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L55004 Baumschutz Landschaftsschutz Naturschutz Oberösterreich

L85004 Straßen Oberösterreich

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

80/02 Forstrecht

Norm

B-VG Art10 Abs1 Z9;

B-VG Art15;

ForstG 1975 §17 Abs2;

ForstG 1975 §17 Abs3;

ForstG 1975 §17 Abs4;

LStG OÖ 1991 §11;

LStG OÖ 1991 §13;

NatSchG OÖ 2001;

1. B-VG Art. 10 heute

2. B-VG Art. 10 gültig ab 01.01.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

3. B-VG Art. 10 gültig von 01.01.2019 bis 31.12.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

4. B-VG Art. 10 gültig von 01.08.2016 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 62/2016
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8. B-VG Art. 15 gültig von 01.07.2012 bis 31.08.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012
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13. B-VG Art. 15 gültig von 28.04.1975 bis 30.06.1983 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 316/1975

14. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1975 bis 27.04.1975 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

15. B-VG Art. 15 gültig von 21.07.1962 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 205/1962

16. B-VG Art. 15 gültig von 18.07.1962 bis 20.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

17. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1961 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 148/1960

18. B-VG Art. 15 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1960 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 232/1945

19. B-VG Art. 15 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Alternativen zu einem Straßen- bzw. Eisenbahnbauprojekt, die eine Änderung der Trassenverordnung (des Bundes) zur

Voraussetzung hätten, stellen keine zumutbare Alternative im Sinn der naturschutzrechtlichen Vorschriften der Länder

dar (vgl. E 24. September 1999, 98/10/0347; E 16. April 2004, 2001/10/0156). Eine auf Grund einer Alternativenprüfung

ergangene naturschutzbehördliche Untersagung eines Vorhabens betreDend die Errichtung einer Eisenbahntrasse

setzt denknotwendig die Auswahlentscheidung zwischen mehreren möglichen Trassenvarianten voraus (vgl. E 16. April

2004, 2001/10/0156). Da diese Auswahlentscheidung ausschließlich in die Bundeskompetenz fällt, würde dies im

Ergebnis ein Unterlaufen der Bundeskompetenz darstellen. Diese Grundsätze sind auf den Fall einer

Rodungsbewilligung zum Zweck der Neuanlage einer Landstraße übertragbar. Die Ermittlung der geeignetsten Trasse

für eine Landesstraße fällt in den selbständigen Wirkungsbereich der Länder (Art. 15 B-VG iVm Art. 10 Abs. 1 Z. 9

legcit). Die vom Grundeigentümer angestrebte Versagung der Rodungsbewilligung mit der Begründung, dass eine

forstliche Interessen weniger beeinträchtigende Alternative bestehe, setzt denknotwendig eine Auswahlentscheidung

der Forstbehörde zwischen mehreren Trassen voraus. Damit würde die Landeskompetenz in diesem Bereich im

Ergebnis unterlaufen. Die Forstbehörde darf daher die Rodungsbewilligung nicht mit der Begründung verweigern, eine

von der verordneten Trasse abweichende Trassenführung, die forstliche Interessen weniger beeinträchtige, sei

möglich.Alternativen zu einem Straßen- bzw. Eisenbahnbauprojekt, die eine Änderung der Trassenverordnung (des
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Bundes) zur Voraussetzung hätten, stellen keine zumutbare Alternative im Sinn der naturschutzrechtlichen

Vorschriften der Länder dar vergleiche E 24. September 1999, 98/10/0347; E 16. April 2004, 2001/10/0156). Eine auf

Grund einer Alternativenprüfung ergangene naturschutzbehördliche Untersagung eines Vorhabens betreDend die

Errichtung einer Eisenbahntrasse setzt denknotwendig die Auswahlentscheidung zwischen mehreren möglichen

Trassenvarianten voraus vergleiche E 16. April 2004, 2001/10/0156). Da diese Auswahlentscheidung ausschließlich in

die Bundeskompetenz fällt, würde dies im Ergebnis ein Unterlaufen der Bundeskompetenz darstellen. Diese

Grundsätze sind auf den Fall einer Rodungsbewilligung zum Zweck der Neuanlage einer Landstraße übertragbar. Die

Ermittlung der geeignetsten Trasse für eine Landesstraße fällt in den selbständigen Wirkungsbereich der Länder

(Artikel 15, B-VG in Verbindung mit Artikel 10, Absatz eins, ZiDer 9, legcit). Die vom Grundeigentümer angestrebte

Versagung der Rodungsbewilligung mit der Begründung, dass eine forstliche Interessen weniger beeinträchtigende

Alternative bestehe, setzt denknotwendig eine Auswahlentscheidung der Forstbehörde zwischen mehreren Trassen

voraus. Damit würde die Landeskompetenz in diesem Bereich im Ergebnis unterlaufen. Die Forstbehörde darf daher

die Rodungsbewilligung nicht mit der Begründung verweigern, eine von der verordneten Trasse abweichende

Trassenführung, die forstliche Interessen weniger beeinträchtige, sei möglich.
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